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Vallon / Das Römermuseum Val-
lon lädt mit der neuen Ausstellung 
Gross und Klein ein, römische Ge-
sellschaftsspiele zu entdecken und im 
Museum zu spielen. «Veni, vidi, lu-
dique – Les jeux sont faits!» ist der 
Titel der Ausstellung, die morgen 
Abend beginnt und bis zum 14. Feb-
ruar 2016 dauert.

Im ersten Stock des Römermuseums 
Vallon stehen verschiedene Tische mit 
Sitzgelegenheiten. Auf den Tischen 
platziert sind römische Spiele mit den 
Anleitungen auf Deutsch und Franzö-
sisch. Auf diese Art und Weise will das 
Museum Vallon die römische Kultur 
einer breiten Bevölkerungsschicht zu-
gänglich machen: eine spezielle Gele-
genheit für Spielinteressierte, aber ins-
besondere auch für Familien, im Mu-
seum Vallon mit den verschiedenen 
Spielen und den umfangreichen zwei-
sprachigen Informationen vergnügli-
che Stunden zu verbringen. 

Projekt «Agora»

Die Ausstellung in Vallon ist der 
dritte Teil des dreiteiligen Ausstel-
lungs-Projektes «Agora», welches vom 
Schweizerischen Nationalfonds unter-
stützt wird. Die erste Ausstellung wur-
de im Römermuseum Nyon gezeigt. 
Der zweite Teil ist bis zum 19. April 
2015 im Schweizerischen Spielmuse-
um in La Tour-de-Peilz zu sehen. Aus-
gestellt sind heute erhältliche Spiele, 

deren Ursprung bis in die Antike zu-
rückzuverfolgen ist. Das gesamte Aus-
stellungsprojekt steht unter der Lei-
tung von Véronique Dasen, Professo-
rin für klassische Archäologie an der 
Universität Freiburg. Clara Agustoni, 
die stellvertretende Kuratorin im Rö-
mermuseum Vallon, erklärte, dass die 

Römer Spiele liebten und dass zu je-
der Zeit Gesellschaftsspiele gespielt 
wurden. Es gab Spiele für Knaben und 
Mädchen sowie für Erwachsene, aber 
auch solche, die von beiden Geschlech-
tern zusammen gespielt wurden. Die 
Ausstellung in Vallon zeigt, wer in der 
Römerzeit Spiele gespielt hat sowie 

wie und wo die verschiedenen Gesell-
schaftsspiele gespielt wurden. Clara 
Agustoni hält fest, dass an der Aus-
stellung mehrere Vitrinen Fundobjek-
te präsentieren, die in Vallon und Um-
gebung entdeckt wurden. Dies sei auch 
der Ausgangspunkt der Ausstellung in 
Vallon. Gezeigt werden Spielsteine aus 

verschiedenen Materialien sowie vier 
Marmeln aus Stein. «Marmeln aus der 
Römerzeit sind sehr selten», so Agus-
toni. Zu sehen sind drei Fragmente von 
Spielplatten aus Marmor. Zwei stam-
men aus dem Fundus des Römermu-
seums Avenches und eine aus demjeni-
gen des Römermuseums Vallon. 

Unterschiedliches Spielmaterial

Ulrich Schädler, Direktor des 
Schweizerischen Spielmuseums La 
Tour-de-Peilz, führte aus, dass sehr un-
terschiedliches Material für die Spie-
le verwendet wurde. Reiche Famili-
en besassen Spieltische aus sehr teu-
rem Marmor. «Ein grosser Teil der 
Menschen besass Spielbretter aus 
Holz, oder die Spielformate wurden 
auf Tuch aufgezeichnet», so Schädler. 
Der allergrösste Teil zeichnete jedoch 
die Spiele auf dem Erdboden oder im 
Sand auf und es wurde mit sehr einfa-
chen Spielsteinen gespielt. «Die meis-
ten Spiele wurden im Freien gespielt», 
sagte er. Die Ausstellung zeigt zudem 
mehrere Kurzfilme mit heutigen Kin-
dern, um zu zeigen, wie möglicherwei-
se gewisse Spiele praktisch ausgeführt 
wurden. «Dazu wissen wir sehr we-
nig», meinte auch Agustoni. Vorlagen 
für die einzelnen Filmsequenzen sind 
Schriften und ikonografische Darstel-
lungen, die Spielszenen zeigen. Am  
28. Juni dieses Jahres findet zur Aus-
stellung ein spezieller Spieltag im  
Römermuseum statt.  tb

Römische Spiele selbst entdecken und spielen
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Clara Agustoni, stellvertretende Kuratorin im Römermuseum Vallon, und Ulrich Schädler, Direktor des Schweizerischen 
Spielmuseums La Tour-de-Peilz, bei der Vitrine mit über hundert Spielsteinen von Tischspielen der Römerzeit

Meyriez / Anina Stalder, Jahrgang 
1998, wurde an der Schweizermeis-
terschaft 10 Meter in Bern am 7. 
März 2015 in der Kategorie Junio-
rinnen mit der Luftpistole Schweizer 
Meisterin. Sie überbot den bisheri-
gen Rekord um 4,8 Punkte. Sie war 
die praktisch jüngste Teilnehmerin.

Anina Stalder ist Mitglied der Pisto-
lenschützen Murten und erhielt nach 
den zwei erfolgreichen Auftritten vie-
le Komplimente. Sie nahm vom 2. bis 8. 
März 2015 an der Europameisterschaft 
10 Meter Luftpistole in der Kategorie 
Juniorinnen in Arnhem, in Holland, 
teil. 51 Teilnehmerinnen zwischen 16 
und 20 Jahren beteiligten sich an die-
sem internationalen Wettbewerb. 

8. Rang bei Europameisterschaft

Den Qualifikationsdurchgang schloss 
sie mit 377 Punkten auf dem 4. Rang 
ab. Dies hinter Anna Dedova (3.), 
Tschechei, und den beiden Juniorin-
nen aus Russland, Margarita Lomo-
va (2.) und Regina Rizvanova (1.). 
Der Final fand am selben Tag statt, an 
welchem sich die acht besten europä-
ischen Juniorinnen im Wettbewerb in 
Arnhem gegenüber standen. Mit ei-
ner ausgezeichneten Einstellung und 
Leistung erreichte Anina Stalder im Fi-
nal den 8. Schlussrang. Auch bei dieser 

Europameisterschaft gab Anina Stal-
der einen weiteren Beweis von ihrer 
Konzentrationsfähigkeit und Präzisi-
on. «Ich wollte einfach einmal teilneh-
men und sehen, was möglich ist», mein-
te die junge Sportschützin. «Aber dass 
ich die Qualifikation auf dem 4. und 
den Final auf dem 8. Rang abschlies-
sen würde, habe ich eigentlich nicht er-
wartet. Ich konnte ruhig bleiben und 
mich, trotz der ungewohnten Umge-
bung, sehr gut konzentrieren.» Am  
6. März kehrte Anina Stalder wieder in 
die Schweiz zurück. Sie wollte an der 
Schweizermeisterschaft Luftpistole  
10 Meter in Bern teilnehmen. 

Schweizer Meisterin 2015

Ein Tag später fand der Qualifikati-
onsdurchgang in Bern statt. Es standen 
sich an diesem Wettkampf etwa 40 Juni-
orinnen gegenüber. Anina Stalder setz-
te sich mit ihrem Resultat von 370 Punk-
ten an die Spitze und qualifizierte sich 
deshalb auf dem 1. Rang für den Final. 
Dieses Resultat gab der jungen Sport-
schützin für den Final weiteres Vertrau-
en. Sie konnte erneut eine ausgezeich-
nete Leistung abrufen und schloss die-
sen auf dem 1. Rang mit 197 Punkten ab. 
Sie wurde mit diesem Resultat nicht nur 
Schweizer Meisterin, sondern sie über-
bot mit ihrer Marke den bestehenden 
Final-Schweizerrekord um 4,8 Punk-

te. Corina Nyffenegger aus Samenstorf 
schloss mit 187,9 Punkten auf dem  
2. und Patricia Facchin mit 167,8 Punk-
ten auf dem 3. Rang ab.

«Es war eine gute Woche»

Anina Stalder meinte zu den beiden 
Wettkämpfen: «Insgesamt waren es 
für mich wieder sehr gute und wichti-
ge Erfahrungen, die ich machen konn-
te. Es war eine gute Woche», meinte sie 
in ihrer ruhigen Art mit einem vielsa-
genden Lächeln. Sie ist nun bereit die 
weiteren Wettkämpfe. In vierzehn Ta-
gen wird sie an der Schweizer Junio-
renmeisterschaft in Schwadernau teil-
nehmen.   tb

Anina Stalder ist Schweizer Meisterin 10 Meter

Anina Stalder überbot die bisherige Bestleistung mit der Pistole um 4,8 Punkte.
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